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Klaus Draudt legte
Grundstein für die
Gedenkveranstaltung
„Klaus Draudt wird heute 80“, BA
vom 7. Dezember 2016

K laus Draudt legte den Grundstein
für die antifaschistischen Tradi-

tionsveranstaltungen am Tag der
Synagogen-Brandstiftung und am
Tag der Kirchbergmorde. Die zwei
damaligen Jungsozialisten Klaus
Draudt und Dr. Dieter Emrich
brachten im November 1969 den
Antrag in die Stadtverordnetenver-
sammlung von Bensheim ein, eine
Gedenktafel am Ort der ehemaligen
Synagoge (Nibelungenstraße) anzu-
bringen. Schon einen Monat darauf
stimmte die Versammlung zu.

Der Text der Tafel stammt von
Hans Sternheim, einem Juden aus
Bensheim. Es hieß da: „Dem Anden-
ken der jüdischen Bürger unserer
Stadt und aller Opfer der Verfolgung
1933 bis 1945.“

Am Ort der ehemaligen Synagoge
Am 16. Dezember 1971 wurde die
Gedenktafel vom damaligen Stadt-
verordnetenvorsteher Heinz Eiff
(SPD) und vom Ersten Stadtrat Karl
Pfeifer (SPD) enthüllt. Eiff sagte da-
mals unter anderem: „An diesem Ort
wird die Grausamkeit und Intole-
ranz eines verbrecherischen Re-
gimes besonders deutlich.“ Und
weiter: „Wir wollen nicht vergessen.
Nicht das Wegsehen, sondern das
Hinsehen macht die Seele frei.“

Diesem Vermächtnis fühlte ich
mich als DGB-Sekretär verpflichtet.
Bereits 1977 – 16 Monate nach mei-
ner Dienstaufnahme – organisierte
ich mit anderen Gewerkschaftern
wie Karl-Heinz Köhler, Hans Bär, Dr.
Fritz Kilthau und anderen die erste
Gedenkveranstaltung. Dieses
Gedenken wird bis heute am Tag der
Synagogenbrandstiftung fortge-
führt. In diesem Jahr war das zum 50.
Mal der Fall.

Anfänglich gab es große Schwie-
rigkeiten durch Behörden und Bür-
ger. Erst als mit dem Heimatvertrie-
benen Georg Stolle der langjährige
Bensheimer Bürgermeister als Red-
ner gewonnen werden konnte, wur-
den die Schwierigkeiten kleiner.

Inzwischen gibt es auch schon
mehr als 30 Jahre die Geschichts-
werkstatt Jakob Kindinger e.V., die
mit der Stadt und dem Synagogen-
verein Auerbach die Gedenkveran-
staltung durchführt. Vorsitzender
der Geschichtswerkstatt ist Stadtrat
Peter Kalb.

Aber ohne die Gedenktafel von
Klaus Draudt und Dr. Dieter Emrich
gäbe es wohl keine Gedenkkultur in
Bensheim. Zumindest wäre sie kür-
zer und geschichtsloser. Beschä-
mend geschichtslos ist auch, dass
Klaus Draudt auch in diesem Jahr
am 10. November nicht einmal
begrüßt wurde.

Gerd Helbling
Gründungs- und Ehrenvorsitzen-
der der Geschichtswerkstatt
Jakob Kindinger
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Weihnachtsgeschenke für Bewohner des AWO-Sozialzentrums
BENSHEIM. Überall duftet es nach
Glühwein, Menschen rennen hek-
tisch durch die Geschäfte, viele sind
gestresst. In dieser Zeit innezuhalten
und den Geist der Weihnacht auf
sich wirken zu lassen, das praktiziert
der Rotary-Club Bensheim/südliche
Bergstraße auch in diesem Jahr.

Für die Bewohner des AWO-Sozi-
alzentrums, die Weihnachten allei-

ne verbringen, besorgt und verpackt
der Rotary-Club jedes Jahr liebevoll
ausgesuchte Geschenke. Die
Wunschliste hierzu kommt von den
Pflegern des Heims, die ja ihre Be-
wohner am besten kennen.

So wurde auch in diesem Jahr
wieder allerlei zusammengetragen:
Schokolade, Anziehsachen, kusche-
lige Wolldecken oder auch Land-

schaftsbilder und Schlager-CDs. Der
Präsident des Clubs, Prof. Christian
Enss, betonte die Wichtigkeit dieser
langen Tradition: „Unser Club freut
sich jedes Jahr auf diese Aktion, weil
wir hiermit den Bewohnern eine
kleine Freude machen können und
wir uns dabei den Geist der Weih-
nacht wieder mehr bewusst ma-
chen.“ red/BILD: NEU

KKS: Schüler richten Nikolausfest in Behinderten-Werkstätte aus

Generation
Selfie mit Herz
und Verstand
BENSHEIM. „Es gibt nichts Gutes, au-
ßer man tut es!“ Den Sinnspruch von
Erich Kästner machten sich fünf
FOS-Schüler der Karl-Kübel-Schule
in Bensheim zu eigen, als sie sich im
Rahmen ihres Unterrichts für die
Durchführung eines sozialen Pro-
jektes entschieden.

Die Adventszeit gilt ja bekannt-
lich als die Zeit der Besinnung und
der Nachdenklichkeit. Und Gedan-
ken haben sich die fünf Schüler tat-
sächlich viel darüber gemacht, wie
sie den gehandicapten Arbeitern der
Behinderten-Werkstätten ein adres-
satengerechtes Nikolausfest berei-
ten könnten.

So besorgten sie eine große An-
zahl von Lebkuchen, mit denen die
Mitarbeiter ein kleines Hexenhäus-
chen erstellen konnten. Als „Ze-
ment“ diente dabei eigens angefer-
tigter Zuckerguss. Nach dem „Richt-
fest“ ihres Bauwerks waren alle auf-
gefordert, die Fassaden mit zahlrei-
chen Utensilien kreativ und originell
zu verzieren. So entstanden zahlrei-
che kleine Knusperhäuschen, die
fast zu schade waren, um sie als
schnödes Naschwerk zu zerstören.

Die Kübel-Schüler hatten auch eini-
ge Liedtexte vorbereitet und stimm-
ten die Weihnachtssongs mit allen
Teilnehmern gefühlvoll an. Was
wäre eine solche Veranstaltung al-
lerdings ohne den Besuch des Niko-
lauses? Mahir Turan schlüpfte in
diese verantwortungsvolle Rolle.
Glücklicherweise hatte er seinen
Knecht Ruprecht gleich ganz zu
Hause gelassen, waren doch alle
Teilnehmer an der Veranstaltung
das ganze Jahr überwiegend brav ge-
wesen. Mitgebracht hatte er aller-
dings zahlreiche Geschenke.

Diese wurden im Vorfeld nach
den individuellen Wünschen der
Teilnehmer von den Schülern be-
sorgt und liebevoll verpackt. Zur Fi-
nanzierung dieser Aktion mussten
sie zahlreiche Sponsoren akquirie-
ren. Diesen „Meilenstein“ hatte ih-
nen der verantwortliche Fachlehrer
für Projektmanagement Dieter Rie-
del – neben vielen anderen Auflagen
– mit auf den Weg zur erfolgreichen
Projektdurchführung gegeben.
Doch durch die tatkräftige Unter-
stützung der regionalen Wirtschaft
konnte auch dieses Problem zur Zu-
friedenheit aller bewältigt werden.

Als alle Teilnehmer ihr Präsent in
Händen hielten, waren nur noch
strahlende Gesichter im Raum zu se-
hen. Die Betreuer der Behinderten
ließen ihre fürsorglichen Helfer an
diesem besinnlichen Tag jedoch
nicht gehen, ohne ihnen zur Erinne-
rung an ihren Besuch in den Werk-
stätten ein von den Behinderten
selbst gebasteltes Geschenk zu über-
reichen. Zeit für gemeinsame Selfies
von Beschenkten und Gästen gab es
natürlich auch. red

KKS-Schüler organisierten eine Nikolaus-
feier der Behinderten-Werkstatt. BILD: OH

sowie weitere Solisten des Orches-
ters.

Der Erlös des Konzerts, das am
heutigen Mittwoch (14.) um 19.30
Uhr in der Stadtkirche beginnt, geht
an den Verein „Bensheim hilft“. red

i Karten im Medienhaus Bergstra-
ße, Telefon 06251/100816

geigerin Margaret Faultless hat sich
die „Barockbesetzung“ des Orches-
ters wieder ein neues barockes Pro-
gramm erarbeitet. Einmal mehr ist
die festlich beleuchtete Kirche Sankt
Georg der Ort der Darbietung. Die
Soloparts übernehmen Margaret
Faultless und Matthias Metzger, der
Konzertmeister der Philharmonie,

Tourneestart: Deutsche Philharmonie Merck spielt für „Bensheim hilft“

Heute barockes Konzert in Sankt Georg
BENSHEIM. Auch dieses Jahr beginnt
die renommierte ehemalige Philhar-
monie Merck, die nun offiziell unter
der Bezeichnung „Deutsche Philhar-
monie Merck“ firmiert, wieder ihre
Konzerttournee mit barocken Ad-
ventskonzerten in Bensheim.

Unter der Leitung der internatio-
nal bekannten englischen Barock-

Kolpinghaus: Jahresabschlussfeier des MGV Harmonie Bensheim mit Ehrungen

Adventsjodler zum Auftakt
BENSHEIM. Im Kolpinghaus fand
wieder die alljährliche Weihnachts-
und Jahresabschlussfeier des Män-
nergesangvereins Harmonie Bens-
heim statt. Es wurden ein Sänger
und zwei fördernde Mitglieder für
ihre jahrzehntelange Treue geehrt.

Nach der Begrüßung durch den
Vorsitzenden Manfred Helfrich wur-
de das reichhaltige Buffet eröffnet.
Frisch gestärkt sorgte dann der Chor
unter der bewährten Leitung von El-
vira Seib mit dem Adventsjodler und
Weihnachtsliedern für feierliche
Stimmung. Danach wurden von
Manfred Helfrich die Ehrungen vor-
genommen. Es wurden Präsente
und für die Damen Blumen über-

reicht. Philipp Hillenbrand wurde
für 50-jähriges Singen bei der Har-
monie geehrt. Vor der Harmonie
sang Hillenbrand bereits sechs Jahre
aktiv beim Kirchenchor.

Der ehemalige Sänger Fritz Wöl-
felschneider und das fördernde Mit-
glied Werner Schilling wurden für je-
weils 60-jährige Treue zur Harmonie
geehrt. Wölfelschneider sang bis
2007, also 50 Jahre, aktiv im Chor
mit. Margit Hoffmann, welche leider
nicht anwesend sein konnte, wird
für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt.

Elvira Seib erhielt für ihre hervor-
ragende Tätigkeit als Dirigentin als
kleines Dankeschön einen Blumen-
strauß. Auch der Vizedirigent und

Sänger Werner Mößinger erhielt für
seinen unermüdlichen Einsatz ein
Präsent. Das vor kurzem unter seiner
musikalischen Leitung aufgeführte
Adventssingen in der Franziskaner-
Kirche war ein voller Erfolg.

Nach einem kurzen Rückblick auf
das vergangene Vereinsjahr bedank-
te sich Helfrich beim Vorstand und
allen Sängern für die gute Zusam-
menarbeit. Er wünschte allen eine
schöne Adventszeit. Auch für das
neue Jahr wünschte er viel Erfolg
beim Frühjahrskonzert im Kolping-
haus am 26. März 2017. Bevor es zum
gemütlichen Teil der Veranstaltung
überging, sang der Chor noch ein
paar Weihnachtslieder. red

Der Männergesangverein Harmonie ehrte langjährige Mitglieder. Unser Bild zeigt (v.l.)
Bernhard Findling, Werner Schilling, Fritz Wölfelschneider, Philipp Hillenbrand und
Vorsitzenden Manfred Helfrich. TN/BILD: NEU

21.3. – 20.4.  Widder

21.4. – 20.5.  Stier

21.5. – 21.6.  Zwillinge

23.7. – 23.8.  Löwe 24.8. – 23.9.  Jungfrau 24.9. – 23.10.  Waage 20.2. – 20.3.  Fische

21.1.  – 19.2.  Wassermann

23.11.  – 21.12.  Schütze

22.12. – 20.1.  Steinbock

24.10. – 22.11.  Skorpion

22.6. – 22.7.  Krebs

Während der Arbeit läuft es für Sie gar 
nicht rund. Mit Ihren Kollegen krie-
gen Sie sich ständig in die Wolle und 
treten dabei in jedes Fettnäpfchen. Sie 
sollten Ihre Aufgaben sehr achtsam 
durchführen, da Sie schnell zu Feh-
lern neigen. Achtsamkeit werden Sie 
auch in Ihrem Privatleben brauchen. 
Ihre Stimmungsschwankungen sor-
gen für viel Unverständnis in Ihrem 
Umfeld.

oder vielleicht sehen Sie sich einen 
schönen Film an. Andererseits stoßen 
Sie nun grobe und mühsame Dinge 
und Menschen ab. Sie können diesen 
Tag nutzen, um Beziehungen zu an-
deren Menschen auf einer persönli-
chen Ebene zu verbessern.

Ihre Ansichten oder Ihre Arbeit wer-
den nun auf irgendeine Weise einer 
Prüfung unterzogen. Wenn es nicht so 
gut läuft, könnten Sie versucht sein, 
anderen Personen oder Umständen 
die Schuld zuzuweisen. Seien Sie 
stattdessen vorsichtig und geduldig, 
dann werden Sie diesen schwierigen 
Einfl uss nicht nur unbeschadet über-
stehen, sondern auch daraus lernen 
können.

Sie fühlen sich heute innerlich gelas-
sen und zeigen dies auch nach außen. 
Selbst falls Sie normalerweise viel 
Hektik und Stress erfahren sollten, so 
können Sie nun aufatmen. Aber auch 
falls Sie generell ein ruhiges Leben ge-
nießen, ist dies eine gute Zeit, um sich 
besinnen. Sie können sich nun auch 
eines guten Verhältnisses zu Ihren 
Freunden und Bekannten erfreuen. 

Heute schaffen Sie es nicht, Ihre 
durchaus guten Ideen allein umzuset-
zen. Weihen Sie Kollegen ein, damit 
diese Ihnen bei der Realisierung hel-
fen können. Klären Sie aber, von wem 
die Idee ursprünglich stammt! Auch 
im Privaten machen Sie viele Pläne. 
Allerdings sollten Sie sich auf einen 
konzentrieren, um diesen mit Erfolg 
umzusetzen. Ihr Körper braucht mo-
mentan vor allem Ruhe. 

Eigentlich dürfte heute bei Ihnen 
überhaupt nichts schiefgehen, doch 
selbst wenn, dann behalten Sie trotz-
dem Ihr Lächeln und nehmen Sie es 
gelassen. Diese Ruhe und Ausgegli-
chenheit wird Ihre Mitmenschen be-
eindrucken und auch beeinfl ussen. 
Auch Sie werden feststellen, wie ein-
fach das Leben sein kann, wenn man 
sich nicht über jede Kleinigkeit ärgert 
oder sich ärgern lässt. 

Ihre Nerven liegen heute blank. Be-
mühen Sie sich unbedingt Ihre Impul-
sivität zu zügeln, andernfalls handeln 
Sie sich viel Ärger ein. Das gilt beson-
ders im Job, aber auch in Ihrer Frei-
zeit verleitet Ihre Unzufriedenheit Sie 
dazu, vorschnell aus der Haut zu fah-
ren. Wenn Ihre Zeit es zulässt, veraus-
gaben Sie sich beim Sport. Das beru-
higt und lässt Sie die Dinge insgesamt 
mit mehr Gelassenheit betrachten.

Da Ihre Energie sich momentan recht 
impulsiv entlädt, führt das eher zu Kon-
fl ikten, als zu Erfolg. Werden Sie sich 
Ihrer Kraft aber auch ihrer Schwächen 

Seien Sie mutig und teilen Sie Ihre Sehn-
süchte und Wünsche mit anderen Men-
schen. Sie werden viele positive Reak-
tionen erhalten, die Ihnen zusätzliche 
Impulse für die Umsetzung Ihrer Träu-
me geben werden. Schnell werden Sie 
weitere Mitstreiter gewinnen. Auch an 
Ihrem Arbeitsplatz wird man heute für 
Ihre Ideen ein offenes Ohr haben. Seien 
Sie jedoch nicht abweisend gegenüber 
Ratschlägen und kritischen Äußerungen. 

In Ihrem Beruf werden Sie heute mit 
neuen Problemen konfrontiert. Sie 
werden jedoch rechtzeitig Unterstüt-
zung erfahren, so dass Sie beruhigt 
Ihre Arbeit zu Ende bringen können. 
Auch wenn Ihnen die Hilfe unge-
wöhnlich erscheint, sollten Sie sie 
nicht abweisen. Im Bereich der Ge-
sundheit können Sie die Weichen für 
die Zukunft positiv umstellen.

Sie werden heute von allen Seiten in 
Versuchung geführt. Sei es nun das 
große Stück Sahnetorte, dem Sie nicht 
widerstehen können oder ein teu-
res Kleidungsstück an dem Sie nicht 
vorbeigehen können oder sogar das 
unmoralische Angebot eines Mit-
menschen, dass Sie nicht ablehnen 
können. Es fällt Ihnen schwer nein 
zu sagen. Versuchen Sie trotzdem ein 
Mindestmaß an Kontrolle zu behalten.

Zurzeit sind Sie etwas hin- und herge-
rissen zwischen dem Wunsch Dinge 
durchzusetzen und der Ernüchterung, 
dass es dahingehend gewisse Grenzen 
gibt. Durchbrechen Sie diese Grenzen 
nicht mit Ihrem unbedingten Durch-
setzungswillen, denn dabei könnte 
Ihren Mitmenschen der Geduldsfaden 
reißen worauf diese sich von Ihnen ab-
wenden. Warten Sie lieber darauf, dass 
sich die Fronten wieder lockern.

bewusst und versuchen Sie nicht, dass 
eine gegen das andere auszuspielen. Ak-
zeptieren Sie lieber das Vorhandensein 
beider Extreme und versuchen Sie sie in 
Einklang zu bringen. Dann werden Sie 
auch von ihrer Umwelt wieder als ange-
nehmere Person wahrgenommen.

Sie sind jetzt froh und gelöst, was Ihre 
Beliebtheit erhöht. So sind heute An-
nehmlichkeiten wie Besuche, kleine 
Geschenke oder ähnliches angesagt, 
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LIONS CLUB MANNHEIM-ROSENGARTEN

www.lions.de/web/lc-mannheim-rosengarten
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ENGELHORN Mode GmbH:
12 Gutschein à 20 €
1428 - 1695 - 1728 - 1877 - 1882 - 3084 - 3819 - 4239 - 4851 - 5750 - 5915 
– 6079

Le Comptoir 17:
4x Verzehrgutschein à 100 €
0448 - 0709 - 1773 - 5398


